
Jemand will meinen Brief·wahlzettel 
für mich ausfüllen.



Eine Politikerin sagt etwas 
Diskriminierendes gegen 
Menschen mit Behinderung.

#!%*!



Jemand droht mir, 
mich einzusperren.



Ein Familien·mitglied will meine 
E-mails ohne Erlaubnis lesen.



Eine Kollegin droht mir, 
mich zu schlagen.



Meine Freundin will mir verbieten, 
auf eine Demonstration zu gehen.



Auf einem Plakat einer Partei steht:
Nur meine Religion ist richtig.



Mein Mitbewohner geht ohne 
Erlaubnis in mein Zimmer.



Ich möchte mich im Rathaus über 
den kaputten Aufzug beschweren.
Niemand hört mir zu.



Jemand sagt: 
Du bist wert·los.

#!%*!



Recht auf 
körperliche Unversehrtheit



Recht auf 
Freiheit



Recht auf 
Gleich·behandlung



Recht auf 
Meinungs·freiheit



Recht auf 
Religions·freiheit



Recht auf 
Privat·shpäre 

und Daten·schutz



Recht auf 
Versammlungs·freiheit



Die Würde des 
Menschen ist unantastbar.



Recht auf 
privates Wohnen



Recht auf 
Beschwerde



Ich wende mich an den Behinderten∙rat 
und engagiere mich bei der nächsten 
Aktion gegen Diskriminierung.



Ich beschwere mich bei
meinen Vorgesetzten.



Ich wähle diese Partei nicht.



Ich rufe die Polizei.
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Ich gehe zur Demonstration.
Das darf mir niemand verbieten.



Ich suche mir einen Rechts∙beistand.



Ich sage Nein!
Ich informiere mich, 
was ich noch tun kann.

NEIN!



Ich spreche eine Journalistin an. 
Sie soll einen Artikel in der 
Zeitung schreiben.



Ich sage Nein!



Ich spreche mit der Person 
und erkläre meine Rechte.


